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WERTUNG DER ANREGUNGEN 
 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden mit Scoping wurde nach § 4 (1) 
BauGB durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden wurden mit Schreiben vom 02.09.2020 aufgefordert, bis ein-
schließlich zum 11.10.2020 eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Zu den im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung mit Scoping vor-
gebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden ergibt sich nach sorgfältiger Abwägung durch Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Niedernhausen die nachfolgende Wertung, die jeweils 
den vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt ist. 
 
 

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (1) BauGB + 
SCOPING 

 
 KEINE STELLUNGNAHME 
 

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen 
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung 
nach § 4 (1) BauGB keine Stellungnahme abgegeben: 

 

NR.  1 ABWASSERVERBAND MAIN-TAUNUS, HOFHEIM 

NR.  4 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN 
HESSEN e.V., WETTENBERG 

NR.  5 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCH-
LAND, Landesverband Hessen e.V., FRANKFURT 

NR.  6 DEUTSCHE TELEKOM AG, Niederlassung Süd-West, 
BAD KREUZNACH 

NR.  8 HESSEN MOBIL, Straßen- und Verkehrsmanagement, 
DARMSTADT 

NR.  9 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER, WIESBADEN 

NR. 11 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE, Abteilung Bau- 
und Kunstdenkmalpflege, WIESBADEN 

NR. 14 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAUHEIM 

NR. 15 STADT EPPSTEIN 

NR. 16 NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND, WETZLAR 

NR. 21 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD, WIES-
BADEN 

NR. 23 VERBAND HESSISCHER FISCHER e.V., WIESBADEN 

NR. 24 WANDERVERBAND HESSEN e.V., WEILROD 

 
 

KEINE ANREGUNGEN 
 
 Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen 

Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung 
nach § 4 (1) BauGB mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubrin-
gen haben: 
 
NR.  2 AMPRION GmbH, DORTMUND 

NR. 12 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE, WIESBADEN 

 

WERTUNG DER ANREGUNGEN 
 

 Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (1) BauGB 
vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange, sonsti-
gen Behörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger 
Abwägung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Niedern-
hausen die nachfolgende Wertung, die jeweils den vorgebrachten 
Anregungen gegenübergestellt ist.  
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NR.  3 AMT FÜR BODENMANAGEMENT, LIMBURG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Ländliche Bodenordnung: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen+. 
 
Zu Städtische Bodenordnung: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Liegenschaftskataster: 
Die Auflistung der betroffenen Flurstücke wird in beiden Planwerken zur 
Übereinstimmung gebracht. 
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NR.  7 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE UND NA-

TURSCHUTZ e.V., ECHZELL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausweisung von Dachanlagen auf Gebäuden als Alternative zu der 
geplanten Freiflächenanlage ist aufgrund der fehelenden Flächenverfüg-
barkeit nicht möglich. Die Überdachung von Parkplatzflächen ist wirt-
schaftlich nicht vergleichbar mit Freiflächenanlagen. Auch die Kleinteilig-
keit der Dachflächenanlagen ist ein wesentliches Unterscheidungsmerk-
mal. Ferner nutzt der Vorhabenträger bereits Dachflächen innerhalb des 
Kreisgebietes in großem Umfang und hat weitere Dachflächenbelegungen 
in der Projektierung. 
 
Südöstlich des Plangebietes grenzt bereits eine Aufforstungsfläche an. 
Durchgehende Bepflanzungsmaßnahmen zur freien Landschaft hin wür-
den zu deutlichen Verschattungsverlusten führen und daher die Wirt-
schaftlichkeit der Anlage in Frage stellen. 
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NR.  7 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE UND NA-

TURSCHUTZ e.V., ECHZELL 
 
Aufgrund der technischen Anforderungen der vorgesehenen Module wird 
an der Festsetzung zur Tiefe der Modulreihen festgehalten. Dabei handelt 
es sich um Maximalwerte, die nicht vollständig ausgenutzt werden. 
 
Zur Beurteilung des Anteils der Modulflächen an der Gesamtfläche wird 
den Planunterlagen ein (vorläufiger) Aufstellungsplan beigefügt. 
 
Die nicht mehr zu bewirtschaftenden Flächen befinden sich außerhalb des 
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes. Aus der Biotopwertbilanz ist zu 
entnehmen, dass sich bereits mit den derzeit vorgesehenen Maßnahmen 
ein deutlicher Überschuss ergibt. Sofern die Flächen zur Kompensation 
anderer Eingriffe herangezogen werden sollen, wird die vorgeschlagene 
Anlage einer Blühfläche in die Überlegungen zur Gestaltung einbezogen. 
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NR. 10  RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss, BAD 

SCHWALBACH 
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NR. 10  RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss, BAD 

SCHWALBACH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Untere Naturschutzbehörde: 
In die Textlichen Festsetzungen werden entsprechende Vorschriften zum 
Saatgut und zur Pflege aufgenommen. Die erforderliche Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutzbehörde wird unter „Hinweise“ ergänzt. 
Ferner werden Vorschriften zu Art und Höhe der Einzäunung als Textliche 
Festsetzungen in die Planung integriert 
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NR. 10  RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss, BAD 

SCHWALBACH 
 
 
Zu Untere Wasserbehörde - Trinkwasserschutz: 
Die Planunterlagen werden bezüglich der betroffenen Wasserschutzge-
biete geändert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Fachdienst III.3 – Brandschutz: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträ-
ger zur Beachtung weitergeleitet 
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NR. 10  RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss, BAD 

SCHWALBACH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Fachdienst III.4 – Denkmalschutz: 
Der bereits in den Planunterlagen enthaltene Hinweis zum Denkmalschutz 
wird entsprechend der Anregung aktualisiert. 
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NR. 10  RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss, BAD 

SCHWALBACH 
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NR. 17 NRM NETZDIENSTE RHEIN-MAIN GmbH, FRANKFURT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Informationen bzgl. 
außerhalb des Geltungsbereiches bestehender Leitungen werden an den 
Vorhabenträger zur Beachtung weitergegeben. 
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NR. 18 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
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NR. 18 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
Zu Raumordnung und Regionalplanung: 
Es bestehen Bedenken, da das Planungsgebiet von anderen Vorrang- 
und Vorbehaltsgebieten überlagert ist. Der Eingriff in das Vorranggebiet 
REGIONALER GRÜNZUG kann dadurch kompensiert werden, dass im 
selben Naturraum eine oder mehrere Flächen in gleicher Größe, Qualität 
und vergleichbarer Funktion dem Vorranggebiet zugeordnet werden. Dies 
ist in der Fortschreibung des Regionalplan Südhessen/Regionaler Flä-
chennutzungsplan 2010 zu berücksichtigen. Die Begründung wird um ei-
nen entsprechenden Passus ergänzt. 
Der Rückbau der Anlage ist seitens des Vorhabenträgers einkalkuliert. 
Eine zeitliche Befristung ergibt sich zwangsläufig über den Gestattungs-
vertrag mit dem Grundstückseigentümer. Im Bebauungsplan wird darüber 
hinaus folgende Festsetzung auf der Grundlage des § 9 Abs. 2 BauGB 
aufgenommen: „Der Rückbau der Anlage durch den Vorhabenträger 
ist erforderlich, wenn die PV-Anlage dauerhaft und nicht nur vorü-
bergehend aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen außer 
Betrieb genommen wird und dies nicht nur im Rahmen des Aus-
tauschs oder der Erneuerung der PV-Anlage erfolgt. Mit dem Rück-
bau wird der Bebauungsplan mit seinen Festsetzungen obsolet.“ 
 
Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Naturschutz: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Seitens der Unteren Na-
turschutzbehörde wurde eine Stellungnahme im Rahmen der Gesamtstel-
lungnahme des Rheingau-Taunus-Kreises vorgebracht und gewertet. 
 
Zu Grundwasser: 
In den Planunterlagen des Bebauungsplans ist bereits ein Hinweis auf das 
Trinkwasserschutzgebiet und die zugehörige Rechtsverordnung enthalten. 
 
 
Zu Nachsorgender Bodenschutz: 
Die Hinweise und Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
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NR. 18 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Vorsorgender Bodenschutz: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Abwasser, anlagenbezogener Gewässerschutz: 
Seitens der Unteren Wasserbehörde wurde eine Stellungnahme im Rah-
men der Gesamtstellungnahme des Rheingau-Taunus-Kreises vorge-
bracht und gewertet. 
 
Zu Bergaufsicht: 
Die Hinweise und Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
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NR. 18 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
Zu Kampfmittelräumdienst: 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes hat der Kampfmittel-
räumdienst eine separate Stellungnahme mit Datum vom 07.09.2020 ab-
gegeben. Die Informationen werden an den Vorhabenträger weitergeleitet. 
Restriktionen für das Bauvorhaben sind damit nicht verbunden. 
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NR. 19  REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT - Kampfmittelräum-

dienst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträ-
ger zur Beachtung weitergeleitet. 
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NR. 20 REGIONALVERBAND FRANKFURT/RHEIN-MAIN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Lage des Bauvorhabens in der Nähe einer Aufforstungsfläche ist dem 
Vorhabenträger bekannt. 
 
Es wurde gutachterlich festgestellt, dass Blendwirkungen durch die Solar-
anlagen nicht zu befürchten sind. Der Sichtverbindungswinkel zwischen 
Oberjosbach und der Planungsfläche liegt bei 1° bis 2°. Bei der nach Sü-
den ausgerichteten Anlage liegt im Bereich 90° (= Osten) bis 100° der 
Reflexionswinkel zwischen 7° und 0°. Da Niederjosbach nicht in diesem 
Bereich liegt, kann eine Blendwirkung ausgeschlossen werden. 
 
Weiterhin wird auch das folgende Kriterium der Licht-Leitlinie vom 
16.04.2014 unter Punkt 8.3 erfüllt: Dier Immissionsort liegt mehr als 100 m 
entfernt (Ist-Wert  
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NR. 22 SYNA GmbH, IDSTEIN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträ-
ger zur Beachtung weitergeleitet. 
 
 
 
 
 
 

Aufgestellt: Wiesbaden, den 05.11.2020  .................................... 
     Merkel (MM) 
     WA-3811-Scoping 


